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Teilnahmegebühr:
Teilnahmegebühr inkl. Unterrichtsmaterialien e  75,-
Für Mitglieder der Akademie: e  50,-
Die Teilnehmerzahl  ist auf ca. 100 Personen begrenzt.

Registrierung:
1. 	Ihre Anmeldung
2. 	Verbindliche Teilnahmebestätigung durch die Akademie
3. 	Überweisung der Kursgebühr auf das Konto:
	 Weiter- und Fortbildungs-Akademie „Kardiologie“
	 Commerzbank Düsseldorf,  
	 BLZ 300 400 00
	 Konto-Nr. 402160600
	 Verwendungszweck (wichtig!): RG-Nr., Vor- und Nachname

Teilnahmebedingungen der Weiter- und  
Fortbildungs-Akademie „Kardiologie“:
Ihre Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung 
der Kursgebühr. Bei Absage der Veranstaltung seitens des Ver
anstalters wird die Kursgebühr voll zurückerstattet. Darüber 
hinausgehende Ansprüche bestehen nicht. Erfolgt eine – wenn 
auch unverschuldete – Absage des Teilnehmers bis 8 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn, wird für die Stornierung eine Bearbei-
tungsgebühr i.  H.  v. e 35,- einbehalten. Nach diesem Zeitpunkt 
erfolgt keine Rückvergütung der Kursgebühr. Der Veranstalter 
behält sich Programmänderungen vor.  
Datenschutz: Die Bearbeitung der Anmeldung erfolgt mittels 
EDV. Sie sind einverstanden, dass wir Sie kontaktieren und über 
weitere Veranstaltungen informieren dürfen.

*Zertifizierung:
Die Veranstaltung wurde von der Weiter- und Fortbildungs-Akademie „Kardiologie“ mit 3 CME-Punkten in der Kategorie A bewertet und 
wird im Rahmen der „Zertifizierung für ärztliche Fortbildung“ bei der Ärztekammer Hessen eingereicht.

Änderungen vorbehalten.

In Kooperation mit:

A L K K

Arbeitsgemeinschaft
Leitende
Kardiologische
Krankenhausärzte e.V.

Bundesverband 
Niedergelassener 
Kardiologen e.V.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Übernachtungsmöglichkeiten:
Hotel Rheineck (Entfernung zur Klinik ca. 900 m)

Stegerwaldstraße 2, 65199 Wiesbaden
Tel. 0611 942740, www.hotel-rheineck.de

Hotel Sinz (Entfernung zur Klinik ca. 3,9 km) 

Herrnbergstraße 17, 65201 Wiesbaden
Tel. 0611 942890, www.hotel-ami.de

Hotel Zur Weintraube (Entfernung zur Klinik ca. 4,6 km)

Quellbornstraße 92, 65201 Wiesbaden
Tel. 0611 8902055, www.hotelzurweintraube.de

Hotel Landhaus Diedert (Entfernung zur Klinik ca. 4,4 km)

Am Kloster Klarenthal 9, 65195 Wiesbaden
Tel. 0611 1846600, www.landhaus-diedert.de

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten können Sie im Internet 
unter www.hrs.de suchen und buchen.
Achtung: Bitte denken Sie daran, frühzeitig ein Hotel zu  
buchen, da kurzfristig aufgrund von eventuell anstehenden 
Messen Engpässe entstehen können!

Die Weiter- und Fortbildungs-Akademie „Kardiologie“ 
übernimmt keine Hotelkosten!

Kontakt:
Weiter- und Fortbildungs-Akademie 
„Kardiologie“
Roland Groß
Tel.: 0211 600 692-65 
Fax: 0211 600 692-69
e-mail: gross@dgk.org

Informationen und Anmeldung  
online:
www.akademie.dgk.org/haftung

der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie  
– Herz- und Kreislaufforschung e. V. 
Achenbachstr. 43 · 40237 Düsseldorf

Tel.: 0211 600 692-65 · Fax: 0211 600 692-69 
e-mail: akademie@dgk.org



Programm:
Samstag, den 13. November 2010

10:00 – 10:10 Uhr	� Begrüßung 
Martin Sigmund, Wiesbaden 
Maximilian Broglie, Wiesbaden

	  
	 �Was tun bei Vorwurf eines Behandlungsfehlers? 

Gibt es Strategien zur Vermeidung? 
Wie ist die richtige Reaktion?

10:10 – 10:40 Uhr	� Aus der Sicht des Gutachters: 
Umgang mit Leitlinien, Prinzipien der Dokumen-
tation, Umgang mit Patienten und Angehörigen 
Wolfgang Kübler, Neckargemünd

10:40 – 11:00 Uhr	� Diskussion 

11:00 – 11:30 Uhr	� Aus der Sicht des Fachanwaltes: 
Wie urteilt der Richter? – Vermeidung von Fehlern, 
die die juristische Bewertung ungünstig beeinflussen 
Lorenz Maximilian Rasch, Wiesbaden

11:30 – 11:50 Uhr	�� Diskussion

11:50 – 12:20 Uhr	 Kaffeepause 

Was tun bei Vorwurf eines  
Behandlungsfehlers?

Was tun bei Vorwurf eines Behandlungsfehlers?

Organisation:
Ellen Müller
HSK, Dr. Horst Schmidt Klinik
Tel.	 0611 43 2415
Fax:	 0611 43 2906
Ellen.Mueller@HSK-Wiesbaden.de

Sie finden die aktuelle Übersicht unseres kompletten Kurs-Portfolios unter 
www.akademie.dgk.org

Wissenschaftliche Leitung:
Professor Dr. Martin Sigmund
HSK, Dr. Horst Schmidt Klinik
Direktor Innere Medizin I – Kardiologie, 
Konservative Intensivmedizin, Angiologie
Ludwig-Erhard-Straße 100
65199 Wiesbaden

Maximilian Broglie
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Medizin- und Sozialrecht
Geschäftsführer der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin
Sonnenberger Straße 16
65193 Wiesbaden

Referenten:
Winfried Bohl, Hannover
Wolfgang Kübler, Neckargemünd
Lorenz Maximilian Rasch, Wiesbaden

12:20 – 12:50 Uhr	� Aus der aus Sicht des Haftpflichtversicherers: 
Welche Umstände / Verhalten gefährden die 
Leistungspflicht? – Ratschläge zur richtigen 
Abwicklung 
Winfried Bohl, Hannover

12:50 – 13:10 Uhr	 Diskussion 
	
13:10 – 13:30 Uhr	 Verabschiedung

Tagungsort:
Ausbildungszentrum der HSK
Dr. Horst Schmidt Klinik 
Ludwig-Erhard-Straße 98
65199 Wiesbaden

Wegbeschreibung:
Siehe Internet: www.hsk-wiesbaden.de

Änderungen vorbehalten.

Unter der Schirmherrschaft der:

Deutschen Gesellschaft  
für Innere Medizin

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

der Vorwurf eines Behandlungsfehlers trifft die Ärztin und den Arzt 
häufig völlig unvorbereitet. Deutliche Zunahme der Schadenshöhe in 
den letzten Jahren, gezielte Regressverfolgung der Sozialversicherungs-
träger und eine auch patientenfreundlichere Rechtssprechung unter-
streichen, dass wir uns intensiv mit der Thematik auseinandersetzen 
müssen.

Für die Weiter- und Fortbildungs-Akademie der Deutschen Gesell-
schaft für Kardiologie und die Deutsche Gesellschaft für Innere Me-
dizin haben wir daher eine Veranstaltung geplant, die informieren soll. 
Es geht um Strategien zur Vermeidung eines Vorwurfs des Behand-
lungsfehlers, aber vor allem auch um den richtigen Umgang mit einem 
solchen Vorwurf. Was dient der Deeskalation und dem eigenen Schutz? 
Was sollte man auf keinen Fall tun?

Aus der Sicht des Ärztlichen Gutachters der Gutachterkommission, 
des Fachanwaltes und des Haftpflichtversicherers soll das Problem des 
Vorwurfs eines Behandlungsfehlers durchleuchtet werden und vor allem 
Vorschläge für den Umgang mit der Situation und das Verhalten in 
diesem Falle resultieren. 

Wie können wir Ärzte uns vor dem Vorwurf des Behandlungsfehlers 
schützen, welche Maßnahmen verbessern und welche verschlechtern die 
juristische Bewertung im Falle einer gerichtlichen Auseinandersetzung?

Wir freuen uns vor allem auf eine kollegiale und interdisziplinäre  
Diskussion.

Professor Dr. med. Martin Sigmund	 RA Maximilian Broglie
Leiter der Veranstaltung	 Geschäftsführer DGIM


